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auf die mündliche Verhandlung vom 40 Februar

1959 ' ' ’

für Recht orkannts

Da8‘Urteil des Hessischen Landessozialgerichts

vom 60 Kai 1958 wird aufgehoben und die Sache

zur erneuten Verhandlung und Entscheidung an
dieses Gericht zurückvorvieseno
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G r ü n d e :
__‚.„. -.‚ .....- __-

Dem Kläger wurde durch Bescheid des Versorgungsamts (Versorng)

Fulda — Außenstelle Hersfeld — vom 250 September 1951 anerkannt,n

daß seine Leiden "Rheumetismus der Rücken— und Beinmuskulatur mit
nervenentzündliehen Erscheinungen, Hornhautfleck— und Aderhautw

Netzhautnarbe links" Folgen von schädigenden Einwirkungen im Sinne

des @ 1 des Bundesversorgungsgesetzes (BVG) sindo Den Anspruch aui
Rente lehnte das VersorgÄo ab, weil die durch diese Gesundheits—

störungen bedingte Minderung der Erwerbsfähigkeit (MdEo) des Klä—

gers weniger als 25 voHo beträgea Einen späteren Antrag des Klä—

gers auf Gewährung einer Rente Wegen Versehlimnerung seiner Ver—

sorgungsleiden lehnte das VersorgAo Fulda
- Außenstelle Hersfeld „

mit Bescheid vom 10„ April 1953 abo Das Sozialgericht (SG„) Kasseiy
auf welches die vom Kläger eingelegte Berufung mit dem Inkrafttree

ten des Sozialgerichtsgesetzes (SGG) als Klage übergegengen war9
wies die Klage mit Urteil vom 90 Mai 1955 abo Die gegen dieses
Urteil eingelegte Berufung des Klägers wurde durch Urteil des 9„

Senats des Hessischen Landessozialgeriehts (LSGO) vom 6„ Mai 1958

zurückgewiesenc An der Verhandlung und Entscheidung wirkten mits

Landessczialgerichtsrat Kxxxxx als Versitzenier, Sezielgerichts—

rat Dro HkxXxx und Sezia1gerichtsrat Oxxx als beisitzende Berufs—
riehter sowie zwei Lendessozialrichter als ehrenamtliche Beisitzeio

Gegen das am 16° Mai 1958 angestellte Urteil het der Kläger mit

Schriftsatz vom 190 Mai 1958() beim Eundessozialgericht (BSGO) ein-

gegangen am 11° Juni 19589 Revision eingelegt und diese begründete

Er beantragt:

das Urteil des Hessischen*L3Go vom 60 Mai 1958°

das Urteil des SG° Kassel vom 90 Mai l955 sowie

den Bescheid des VersorgA„ Fulda vom 100 April

1953 aufzuheben und den Beklagten dem Grunde

nach zu verurteilen‚ dem Kläger eine Rente nach
einer MdBo um 25 voHo zu gewähren‚ ferner den

Kläger die außergerichtlichen Kosten des Ver“

fehrcns zu erstatten?

hilfsweise, die Sache zur erneuten Verhandlung

und Entscheidung an des LSG° zurückzuverweiseno
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Der Kläger macht geltend‚ der erkennende Senat des LSG„ sei nicht

vorschriftsmäßig besetzt gex:rasen9 weder hätte ein Lendessozialge«

richtsret als Vorsitzender, noch hätten zwei Sozialgerichtsräte

als Berufsriehter mitwirken dürfeno Zwar sei der erkennende Se-

nat im Gesehäftsverteilungsplsn des Hessischen L5Go als "Zeitse—

net" bezeichnet werden9 könne aber nicht als Zeitsenet angesehen

werden° Zeitsenete dürften nur über die segerennten Altfällep (ichc

die im @214 SG—Ggeregelten Fälle? entscheiden; nach dem.Geschäfts—
verteilungsplan für das Jahr 1958 sei der 90 Senat des LSGO aber

auch zur Entscheidung über Berufungen gegen Urteile der Sozialge—

richte aus den Jahren l955 bis 1957 zuständig() Die Entscheidung

in solchen Fällen gehöre aber zum Aufgabengebiet der ordentlichen

3enateo Der 9„ Senat habe daher als ordentlicher Senat entschie—

den und hätte darum gemäß @@33 ffo SGG mit einem oenatspräsidenten

als Vorsitzender und zwei Landessozialgeriehtsräten als mitwirkende

Berufsriehter besetzt sein mieseno

Weiterhin führt der Kläger ausg daß selbst denn9 wenn der 9„ Senat

des LSGO als Zeitsenat gemäß @ 210 SGG anzusehen.sei„ dieser Se-
nat deshalb nicht ordnungsmäßig besetzt gewesen sei, weil zwei 50m

zielgerichtsräte als beisitzende Berufsrichter mitgewirkt
hättenc

Hilfsrichter dürften nur ausnahmsweise für vorübergehende Zeit heran;

gezogen werden„ Von einem vorübergehenden Geschäftsenfell könne beim
9° Senat nicht gesprochen werden‚ da die Berufungen bei allen Sens—

ten des Hessischen LSG„ gleichmäßig sngestiegen seieno

Zur oaehentecheidung des LSGO führt der Kläger aus9 daß das LSG„ den
5 30 BVG unrichtig angewandt haben 3er Kläger sei als Land irt durch

seine Versorgungsleiden besonders in seiner Berufsausübungybenach-

teilißt‚ so daß schon aus diesem Grunde seine MdEn mit mindestens

25 voH° zu bewerten und ihm folglich auch eine Rente zu gewähren sei0

Der Beklagte beantragt:
die Revision als unzulässig zu verworfen‚

hilfsweise, sie als unbegründet zurückzuweiseno

Er ist der Ansicht9 deß Zeitsenate auch andere als die sogenannten

Altfälle entscheiden dürfen, deshalb hätte in dem 9, Senat des LSG„
auch ein Lendessozialgcriehtsrat den Vorsitz führen dürfen° Die Mit—

wirkung von zwei Sozielgerichtsräten als Hilfsriehter in diesem Se—

..4-
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net sei nicht zu beenstandeno Der Sinn des 5 210 SGG lasse dies

zu9 denn sein Zweck sei zu verhindern? daß mit dem Zä.tpunkt des

Auslaufene der Zeitsenate ein "Überheng" an Landessozialgerichte—
räten bestehen ' ‘

Der Senat hat eine dienstliche Äußerung des Präsidenten des Hes—

sischen LSG„ über die Bildung des 9° Senats und dessen Besetzung

eingeholto Danach ist der 90 Senat als Senat auf Zeit mit irkung

vom 10 April 1955 gebildet werden„ Zum Vorsitzenden dieses 6e—

nate ist seit dem 12° September 1955 gemäß Beschluß des ?räsidiums

Idee Hessischen LSGO Lendeseozielgerichteret KKKXXX‘ÖQSÜ1mmÜ wer“

den„ Als sonstige Beruferichter gehörten dem 90 Senat — von kür—

zeren Zeiten abgesehen, in denen die dem denet als Richter Zuge—

teilten noch nicht zum Sozialgerichteret ernannt worden waren —
stets 2 — 5 Sozialgerichtsräte en? und zwar zur Zeit der ange—

fochtenen Entscheidung des LSGD die Sozialgerichteräte‘Dro HX/X

kxxxund Oxxx. Sozialgerichtsrat Dro Hxxxxr gehörte dem Senat seit

dem 50 Februar 1957 an? nachdem er kurz vorher zum Berufsrichter

in der Sozialgerichtsbarkeit auf Lebenszeit ernannt? in eine Plane

stelle (Besoldungsgruppe R 89 jetzt A 15 b) beim SG„ Kassel ein—

gewieeen und sodann an das LSG° ebgeordnet werden wer„ Sozialge—

richtsret Qxxx gehörte dem Senat seit dem 10 August 1957 an9 nach@

dem auch er kurz vorher zum Beruferichter in der Sozialgerichts—

barkeit auf Lebenszeit ernennt9 in eine Plenete110 (Besoldungs—

gruppe R 89jetzt A 15 b) beim SGD Frankfurt echo eingewiesen und
sodann zum LSGÜ abgeordnct werden wero Sowohl die Aberdnung die—

Ser beiden Sozialgerichteräte zum LSGO durch den Hessischen Mini—

ster für Arbeit9 Äirtschaft und Verkehr als auch die Zu■eieung

dieser beiden Sozialgerichtsräte als Mitglieder des 90 Senats

durch das Präsidium des Hessischen LSG„ 'et ohne zeitliche Be—

grenzung erfolgte Später hat der Heeeische Minister für Arbeit?

Wirtschaft und Verkehr mit einem Schreiben vom 250 Oktober 1958_

die Abordnung bis zum 510 Dezember 1959 befristetc In2yisehen

ist aber die Abordnung des Sozialgerichtsrats Oxkx vorzeitig mit

Wirkung vom 1° Januar 1959 und die des Sozialgerichtsrats Dro HXX$

XXX mit Wirkung von 1° Februar 1959 aufgehoben werdeno .

Beim Hessischen LSG° waren zoZto der Auskunft des Präsidenten des

_5_
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Hessischen Lendeesozialgerichts (8010058) 15 Planstellen für Landes—

sozia1gerichtsräte (Besoldvngsgruppe R 69 jetzt A 15) vorgesehen und

besetzt° Von diesen Landesgczielgerichteräten waren drei als Vorsit—

zendc in Zeitsenaten bestimmtc Außerdem waren zum Lendessozialgew

richt 9 Sozialgerichtsräte ebgeordnet und dort als Hilfsrichter tä—

tiec ‘ '

Im übrigen wird zur Darstellung des Tatbestandee auf den Inhalt der

Schrifteätze des Klägers vom 19050 und 17011058, des Beklagten vom

l7o7058 und 1501059 sowie auf die Schreiben des Pränidentenldes Hes—

sisehen LSG„.von 801069 24„3i58 und 14°1359 und dessen fernfnündli—

che Auskunft vom 29„ Januar 19599 die in den Akten vermerkt und den
Beteiligten mitgeteilt morden ist‚ Bezug genommene

Die Revision ist fern— und fristgerecht ein_elegt und begründet

werden[) Sie ist auch Statthaft„ weil der Kläger einen weeentlichen

Mangel des Verfahrens gerügt hat (@ 162 Abs°l Evo 2 SGG)„ Der 90
Senat des Hessischen LSG„ war bei der Entscheidung des angefochte—

nen Urteile in der Sitzung am 60 bei 1958 nicht vorschriftshäßig

besetzto ‘

Die Ansicht des Klägers9 daß der Senat deshalb nicht vorschpiftsmäs—

sig besetzt gewesen sei9 weil nicht ein Stüqtspräeident, eopdern

Landeeeezielgeriehterat Lx■xxx den Vorsitu geführt hat? trifft al—

lerdings nicht zuo Zwar beetim■t @ 34 3GG — entsprechend @@1179 62

des Gerichtsverfassungsgesetzes (GVG) —; daß den Vorsitz im Senat
eines Lo'Go der Präsident oJer ein 5enateprüsident führt„ Der Sinn

dieser Vorschrift ist9 daß ein besonders erfahrener und durch seine

Ernennung zum Senatsprägidenten als besonders befähigt anerkannter

Richter die Güte und Stetigkeit der Rechtsprechung des Senats be—
einflussen und mit dazu bcitragen soll‚ das Änse en des Gerichts

und das diesem entgegcnzubringende Vertrauen der Rechtsuchenden zu
stärken (vglo\Kerng Gerichtsvcrfeseungsgesetz9 20 Aufl(9 Sc 132;

BGHZ„ 10 80,130; 15 SC 135; 16 80 254; 20 So 355; BGHSt02 so 71)o

Von dem Grundsatz des 5 54 SGGmacht jedoch 5 210 Abs„ 2 SGG eine
Ausnahme und läßt zu9 daß in den auf Zeit gebildeten 5eneten, die

noch bis zum 310 Dezember 1960 tätig sein dürfen? den VOI'Si'ÜZ ein

anderer Beruferichter des LSGQ führte Eine eelchc Regelung kannte

der Gesetzgeber unbedenklich treffen9 denn von dem von ihm selbst /
aufgestellten Grundsatz der Güte und Stetigkeit der Rechtsprechung

konnte er Ausnahmen im 5 210 Abso 2 SGG zulaeeeno Durch die Bestelw
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lung eines Landessozialgeriehtsrats als Vorsitzenden eines Zeit—

senats wird der durch die Verfassung getährleistete Grundsatz der

Unabhängigkeit der Richter (Arto 97 GG) und der im Arto 101 GG

ausgesprochene Grundsatz nicht berührt? weil es sich bei dem Lan==

desäozialgerichtsrat um ein ständiges Mitglied des LSG„ handelt‚

dessen Unabhängigkeit durch seine Bestellung zum Vorsitzenden des
Senats nicht beeinträchtigt wirdo Bei besonderen Umständen ist

durch Gesetz schon des öfteren zugelassenworden9 daß der Vorsitz

in einem Spruchkörper nicht von dem grundsätzlich dazu berufenen

und in seiner Stellung hervorgehobenen Richter9 sondern von ei—

nem anderen Mitglied des Gerichts eingenommen wird (5_32 des Ge—

setzes über das Verfahren in Versorgungssaehen v° 10„lc1922 -
RGBlo 1 So 59 — und 5 4 der VO über Maßnahmen auf dem Gebiete

der Gerichtsverfassung und der Rechtspflege v° 15901939 — RGBlQI

30 1658—)o Auch für die im 5 210 SGGgetroffene zeitlich begrenz—
te Ausnehmeregelung war'der Umstand neßgebend‚ daß mit der Er—

richtung der Sozialgerichte diese in der Anfangszeit besonders

belastet sind (vglo Begründung zu 5 55 — übereinstimmend mit dem

späteren @ 210 SGG — des Reg„ Entwurfs eines Sozialgerichtsge—

setzes9 Deutscher Bundestag9 lt 3ahlperiode 1949, Druckso Nro42259

3? 199 und Begründung zu 5 1 Era 11_— übereinstimmend mit 5 210

SGGiodoFo des Gesetzes Vo 230801958 — des Reg„ Entwurfs eines
20 Gesetzes zur Änderung des Sozialgeriehtsgesetzes‚ Deutscher

Bundestag9 20 Wahlperiode 1953? Drucksb Nr„ 5415 30 8)c Jenn—

gleich diese Anfangsbelestung bei den Lendessozislgerichten auch

überwiegend durch die sogenannten Ältfälle‚ doho die gemäß % 214
SGG zur Entscheidung durch die Lendessozialgerichtc kommenden

Fälle9 entstanden ist? so ist weder im @ 210 SGG zum Ausdruck

gekommen noch aus den Zweck dieser Vorschrift zu schließen noch

aus den amtlichen Begründungen zu dieser Vorschrift zu ersehen?

daß die auf Zeit gebildeten Senate des LSG„ nur sogenannte Alt“
fälle zu entscheiden habeno Abgesehen von der Unzweckmäßigkeit

einer solchen Regelung9 wie sie bestände, Wenn die Ansicht des

Klägers zuträfe‚ wäre eine solche Regelung im Hinblick auf Arto

101 GG auch insofern bedenklich9 als aus der Gesamtheit der bei
den Landessozialgerichten zur Entscheidung kommenden Fälle für

eine bestimmte Gruppe die Bildung; eines besonderen Spruehkörpers
„„7
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ermöglicht wäre‚ ohne daß der Sache nach dazu im wesentlichen ein

anderer Anlaß bestünde; als ihr zeitlicher Anfall beim L5G„llst

somit gemäß @210 SGGnicht erforderlich? daß die auf Zeit gebil-
deten Senate des LSG° nur über sogenannte Ältfälle entscheiden;

so konnte der 90 Senat des Hessischen L5Go im vorliegenden'?all‚

bei dem es sich nicht um einen Altfcll handelt, in der Besetzung

mit Landessozialgericht9rat Köhler als Vorsitzender tätig werden°

Der Senat war insoweit nicht unvorschriftsmäßg besetzt„

Dagegen fügt der Kiä°er zutref: end daß der 90 benat des HéSsis chen

LSGo insofern unV0r50hriftsmäßig besetzt war? als in d.er Sitzung

am 60 Mai 1958 die SOSi&1$erichtsräte Drc Hxxxxx und Oxxx als Be—

rufsrichter mitwirkten° Gemäß 5 53 SGG werden die Senate eines

LSG„ in der Besetzung mit einem Vorsitzenden, zwei weitercnlßew

rufsrichtern und ZWGi Ländessozialrichtern tätig() Als Berufsrich—
ter im Sinne dieser VOPSChrift sind die ständigen Mitglieder des

18G09 die Land6880Zial■erichtsräte9 anzusehen„ Das folgt daraus?

daß die Berufsrichter als Richter auf Lebenszeit ernannt (@ 6

Abso 2 SGGioV° mit 5 6 GVG)und in eine ? c1stelle bei einem
bestimmten Gericht eingeWiesen werden? weil erst dadurch die Vor—
schrift übcr ihre Unv rsetzbarkeit (@ 6 SGG ioV° mit @ 8 GVG) ei—

nen Inhalt bekomlt; Dies {Seht ferner aus (; 32 Abso 2 SGG' hervor;

der zur Bestellung als Hilisrichter bei Lendessozialgerichten nur
"auf Lebenszeit ernannte Richter anderer Gerichte" vorSieht und
damit den Gegensatz zu den Richtern des LSG09 die in eine Plan—

stelle bei diesem Gericht eihgewiesen sind? hervorkehrtq In die_
SOI' Vorschrift kommt der El]_]_gef;1@j‚ng9dem GVG wie dem 5GG im In-

teresse der sachlichen und persönlichen Unabhängigkeit der Ge—

richte zugrunde liegende Gedanke
zum Ausdruck, daß das Richter—

amt grundsätzlich nur VOR Richtern aus geübt wird die auf Lebens—
zeit an das betreffende Gericht berufen sind (BGHZ 22 S„ 1A2)„

Diese Rio ter, die ständig dem betreffenden Gericht angehören? go—
währleisten die Einheitlichkeit der Rechtsprechung dieses Gericl.1ts_n

und diese Richter9 die von diesem Gericht grundsätzlich nieht ab—
berufen werden können, Sin'völlig_unabhängig3 Schließlich wird da—

uuic„9 daß nur'etäxtéig‘e M■tg2ieder eines Gerichts 323 3erafsricü—
ter in einem Spruchkörp ner Mitwirken können‚ die Güte der Recht—
wrechung gewährleieteto Dies gilt vornehmlich für die Gerichte

_ 8 „
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höherer Instanz? bei denen die Güte der Rechtsprechung letztlich

der Grund für ihre Errichtung überhaupt ist1 Der Gesetzgeber hat

diesem Gedenken Ausdruck gegeben, indem er bestimmt hat? daß bei

den oberen Bundesgerichten ausnahmslos nur ständige Mitglieder in

den Spruchkörpern mitwirken dürfen und daß bei den Gerichten zweiw

ter Instanz für die Mitwirkung von anderen als ständigen Mitgliem

dern dieser Gerichte strengere Voraussetzungen gefordert werden
(5 32 SGG9@118 GVG) als bei den Gerichten erster Instanz für
die Mitwirkung nichtständiger Mitglieder in Spruchkörpern die»

ser Gerichte (@ 11 Abs„ 5 SGG„ @ 10 Abs(} 2 GVG)» \

Von dem Grundsatz9 daß nur ständige Mitglieder eines Gerichte in

seinen Spruchkörpern als Berufsrichter mitwirken dürfen9 hat das

SGGAusnahmen zugelassene Es schreibt im 5 11 Abso 3 und 5 32
Abso 2 (€ 70 Abs„ 29 € 118 GVG)‘vor9 wer an Stelle eines ständi—

gen Mitgliedes als „ilfsrichter in einem Spruchkörper mitwirken

kann? und regelt im @27 Abso 3‚ 5 37 SGG(@ 70 Absol9 @117 GVG)9

wenn ein Hilfsrichter mitwirken kann; Für den vorliegenden Fall

sind die an das “wer"? doho die an die Person des Hilfsrichters

geknüpften Voraussetzungen erfüllto Gemäß 5 32 Abs„ 2 SGG dürfen

als Hilfsrichter bei den Lendessozielgerichten nur Richter mit—

wirken? die auf Lebenszeit ernannte Richter anderer Gerichte sindo
Das trifft auf die in der Sitzung des 9„ Senats am 60 Mai 1958

als Berufsrichter mittirkenden Sozialgerichtsräte qu Hxxxxx und

0xx■ zu;
welche auf Lebenszeit ernannte Richter beim SG0 Kassel

und beim SG„ Frankfurt
eo M‚ sind° Jedoch liegen im vorliegenden

Fall nicht die Voraussetzungen des "Wenn" vor9 dab() die Voraus“

setzungen9 unter denen das Gesetz die Mitvirkung von Hilfsrichtern

in einen Senat des LSG° zuläßtn

Ebenso wie das GVG (@ 7O'Abs„19 117) kennt auch des SGG kraft
ausdrücklicher Vorschrift nur die Mitwirkung von Hilfsrichtern

zur "Vertretung" von Verhinderten ständigen Mitgliedern des Ge—

richte (5% 279 57 SGG)„ In der Literatur und in der Rechtspre_
chung zum GVG ist jedoch einheitlich die Auffassung vertreten?
daß der @ 70 GVG nur einen Fall der Mitwirkung von Hilfsrichtern

in einem Spruchkörper rege1to Zur Begründung wird ausgeführt„-deß

die Entstehungsgeschichte des @ 70 GVG dies bestätige (BGHZ 12
30 1 ff„ mit näheren Ausführungen)9 der in dieser Vorschrift aus—

_ 9 „
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geprägte Rechtsgedanke lasse auch in anderen Fällen die Mitwirkung

von Hilfsrichtern zuo Danach dürfen Hilfsrichter außerdem dann mit—

wirken‚ wenn sie zu ihrer richterlichen Ausbildung an ein Gericht

abgeordnet sind‚ und ferner dann9 wenn bei einer Geschäftsüber—

lastung ein dringendes Bedürfnis nach richterlicher Hilfelei$tung

ihrel&iordnung notwendig macht„ Jedoch darf die Beiordnung Von

Hilfsrichtern auchin den vom Gesetz nicht ausdrücklich gereäelten

Fällen nur Übergengscharekter besitzen und nicht dazu dienen, ei—

nen Dauerzustand herbeizuführen; sie ist nur für eine vorüberge—

hende Zeit zulässign Mit der Beiordnung von Hilfsrichtcrn wird

nämlich nicht nur die Güte der Rechtsprechung des betreffenden

Spruchkörpers — insbesondere bei den Spruchkörpern der Gerichte

höherer Instanz — beeinflußt‚ sondern auch der Grundsatz der öte—

tigkeit der Rechtsprechung‚ weil mit der Beiordnung von Hilfsrich—

tern notwendigerveise ein häufiger Wechsel in der Zusammensetzung

der Richterkollegien verbunden isto es aber besonders die unbe—

schränkte und unbegrenzte Bciordnung von Hilfsrichtern verbietet9

ist der in der Verfassung (Arte 97 GG) niedergelegte und in GVG

wie im SGG (@ 1 SGG‚ @ 1 GVG) nochmals zum Ausdruck gekommene
Grundsatz der Unabhängigkeit der Rechtspflege von Einflüssen.der
Politik und der Ver eltungo Hilfsrichter sind auch denn„ wenn es

sich9 wie im vorliegenden Fell9 um Richter handelt9 die eine Plan—
stelle bei einem & deren Gericht haben‚ nicht im gleichen Umfang

unabhängig wie die Richter9 die bei dem betreffenden Gericht ei—

ne Planstelle einnehmeno Dadurch‚ daß sie jederzeit von Widerruf

ihrer Abordnung bedroht sind —_selbst wenn die Abordnung für eine
längere Zeit ausgesprochen war

—„ ist zu besorgen? daß sie sich

in ihrer sachlichen Unabhängigkeit bedroht fühlen; andererseits

begegnen die Rechtsuchenden mit Mißtreuen einem Gericht9 des mit
Richtern besetzt ist‚ die auf diese Art von der Justizverwaltung

abhängig sind (BVerfG 4 So 351 1345?)« Die Gefahry sieh den An—_
sichten der Vorsitzenden ihrer Spruchkörper und den Vertretern der

Justizverraltung geneigt zu zeigen? besteht‚ wenn auch unbewußt‚

umsomehr denn‚ wenn die Abordnung von Hilferichtern an ein Gericht

höherer Instanz von der Justizverwaltung im Hinblick auf eine be—

absichtigte Beförderung oder eine beabsichtigte Einweisung in eine

Planstello bei dem höheren Gericht erfolgt ist; diese Gefahr be—

r 10 _
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steht selbst dann9 wenn auch nur die Hilfsrichter ihrer Abordnung

eine derartige Absicht beimessen (vglc BGHZ22 So 142)„ Aus die—

sen Gründen dürfen in den Fällen der Vertretung9 der Nachwuchsm ;

ausbildung und der Geschäftsübcrlastung Hilfsrichter zwer abgew

ordnet und verwendet werden, jedoch nur für vorübergehende

Zeit° Einem nicht nur vorübergehenden Bedürfnis an zusätzlichen

Richterkräften muß die Justizverwaltung dadurch abhelfen9 daß sie

neue ?lanstellen für Richter schafft und besetzt (Kern eoaf.O°

@12 so 71 und 5 17 s„ 100/101; Kern in JZ 56 SO 167/168; Siegert

in NJW 57 so 1622 ff; Wicczoreck, GVGund Hebengesetze„ @70 GVG
Anm„ 3 und 5 118 Anna A; Lindenmeier—iziöhring9 @ 70 GVG Nr° 5, Nro

4 BVerfG 4 80 351 1“34223 BGHZ12 so 1; 20 so 209, so 2509 22
30 142; BGHStÜ 8 30 159 ff; 9 So 107; NJW 55 So 1805)„

Diese für das Gebiet der ordentlichen Gerichtsbarkeit aus den

Grundsätzen der Verfassung und des GVG hergeleiteten Beschränkun-

gen für die Mitwirkung von Hilfsriohtern müssen auch für die Bei—

ordnung von Hilfsrichtern auf dem Gebiet der Sozialgerichtsbar—

keit gelten‚ weil sowohl die Verfehrensgrundsätze wie auch die

Grundsätze des GVG‚ die im SGGlediglich eine für die Sozialge—
richtsbarkeit entsprechende Formulierung gefunden haben? inso-

weit die gleichen sind° Auch die aus dem Jesen der Sozialgerichts»

barkeit herzuleitenden, von den Vorschriften des GVG in mancher.

Beziehung abweichenden Vorschriften des SGG erfordern nicht9 an—
dere Maßstäbe en die Mitwirkung von Hilfsrichtern in Spruchkör-

pern der SoZialgerichte anzulegeno Der Senat trägt daher keine
Bedenken? die Mitwirkung der Sozialgerichtsräte Dr„ Hxxkxx und

Öxxx als Hilfsrichter in.der Sitzung des 90 Senats des Hessi—>

schen L8Ga am 6° Mai 1958 schon deshalb für unzulässig zu halten;

weil ihre Mitwirkung nicht vorübergehender Art war? Der Senat

brauchte nicht zu cntscheiden‚ welche Zeit allgemein noch als

"vorübergehende" für die Mitwirkung von Hilfsrichtern in Spruch—

körpern der Sozialgerichte angesehen werden kann; Im vorliegenden

Fall steht für den Senat fest? daß die Mitwirkung der Sozialge—

richtsräte Üro Hxxxxxxund Oxxx nicht nur vorübergehender Art zur
Bewältigung eines Geschäftssnfalles ware Seit dem 15 April 1955;

dem Zeitpunkt der Errichtung des 90 Senats, sind ständig nur
Hilfsrichter als mitwirkende Berufsrichtcr in dieSem Senat tä»

tig geweseno Wenngleich die Sozialgerichtsrdte Dro Hxxxxx und
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(kxx auch erst seit dem 5° Februar und le August 1957 als Hilfe—

richter in diesem Senat tätig waren9 so ist die Zeit ihrer Mit—

wirkung doch nur ein zeitlichee Glied in der ununterbrochenen

Kette der Besetzung des 90 Senats-mit Hilferichtern° Daß ihre
Tätigkeit beim LSG„ nicht nur vorübergehend zur Bewältigung ei—

nes Geschäftsenfelles in Anspruch genommen wurde‚ geht ferner aus

ihrer zu Anfang seitlich unbegrenzten Abordnung sowie auch daraus

hervor? daß beim Hessischen LSGO 1nd beim 90 Senat insbesondere

ein derartiger Geschäftsanfall bestand, der nicht durch eine vorüber—

gehende Abordnung von Hilfsrichtern erledigt werden konnteo Zur Be—

wältigung des Geschäftsanfelles waren zu den 12 beim LSG„ ständig

tätigen Lendessozielgerichts äten weitere 9 Hilisrichter abgeordnet

worden„ und von diesen waren wiederum dem 9„ Senat zwei bis drei

_zugeteilto In der ordentlichen Gerichtsbarkeit
— und das muß glei—

chermaßen für die Sozielgerichtsberkeit gelten — ist als Zeichénv

einer Abordnung von Hilfsriehtern9 die nicht nur "vorübergehend"

zur Bewältigung eines eußerordentlichen Geschäftssnfalles erfolgte„

stets die ungewöhnlich hohe Anzahl von Hilfsrichtern im Verhältnis

zur Zahl der ständigen Mitglieder angesehen werden? sei esg'daß

dieses Mißverhältnis bei einem Gericht oder bei einem Spruchkör—

per bestand (BGHZ 12 So 1; 20 30 209 und Do 250; BGHZ 22 S„ 142;
BGHSto 8 So 159; 9 So 107; NJW 55 SO 1805)° Auch einem außerordent—
lichen9 aber nicht vorübergehenden Geschäftsanfell„ darf die Justiz—

verwaltung nicht mit der Abordnung von Hilfsrichtern begegnen; Sie

darf dies nur in der bis zur Schaffung und Besetzung der erforder—

lichen Plenstellen benötigten Zeit„ Diese Zeit war aber inzwischen

verstrichene Deshalb war die Besetzung des 90 Senats mit Hilfsrich—
tern9 zum mindesten in dem Zeitpunkt‚ als die Sozielgerichtsräte

Dru Ikxxxxxund Oxxx mitwirkten und sich herausgestellt hatte, daß

der Geschäftsanfall sich nicht durch eine vorübergehende Abordnung

von Hilfsrichtern bewältigen ließ9 nicht zulässig und daher nicht vor—
schriftsmäßigo_

Außerdem war der 9“ Senat des Hessischen LSC„ in der Sitzung am 6„

Mai 1958 aber auch deshalb unvorschriftsmäßig besetzt‚ weil zwei

Hilfsrichter gleichzeitig mitwirkteno wenn schon durch die Mitwir»
kung eines Hilferichters in einem mehrgliedrigen Spruohkörper sow
wohl die Grundsätze der Güte9 Stetigheit und Unabhängigkeit der
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Rechtsprechung als auch das Vertrauen der Rechtsuchenden in die

Rechtsprechung beeinträchtigt werden, so wird diese Gefahr durch

die gleichzeitige Mitwirkung zweier Hilfsrichter in einem Maße verw

größert‚ daß sie nicht mehr tragbar ist‚ weil auf diesem ”ege die

erwähnten Grundsätze gleichsam ausgehöhlt würden° Ob diese Gefahr

in der Sozialgeri0htsbarheit im Verhältnis zur ordentlichen Ge—

richtsbarkeit eine besondere Beachtung erfordert? weil die Spruch»

körper der Sozialgerichtsharkeit auch noch mit ehrenamtlichen Bei—

.
sitzern besetzt sind (© 3 SGG)‚ die den Kreisen der am Verfahren

Beteiligten angehören (@ 12 Abss 2 — 4‚ 5 33 SGGund in dauernden
Wechsel mitwirken9 und ob es daher umsomehr erforderlich ist9

darauf zu achten9 daß die den Spruohkörpern angehörenden Berufs—

richter die Unabhängigkeit9 Stetigkeit und Güte der Rechtspre—

chung gewährleisten9 mag dahingestellt bleiben„ Auch ungeachtet

dieser für die Sozialgerichtsbarkeit anzustellenden Erwägungen

widerspricht die gleichzeitige Mitwirkung von zwei Hilfsrichtern

in einem Spruchkörper rechtsstaetlichen Grundsätzen9 zu denen eben»

so wie die Unabhängigkeit der Rechtsprechung auch die in den Ge—

richtsverfessungsgesetzen getroffenen Vorschriften über die Bee

setzung der öpruchkörper gehören (BVerfG 4 5° 412 £Älé?)o Die Be—

setzung eines Spruchkörpers mit zwei Hilfsrichtern zugleich ist

daher nicht zu billigen° Im vorliegenden Falle konnt hinzu9 daß

auch der Vorsitzende — wenngleich nach dem Gesetz in einem Zeite

senat zulässig — kein Senatcpräsident war‚ so daß sämtliche Be—

rufsrichter des 9c b'ene.ts in ihrer Stellung nicht den Anforde»

rungen entspra3hen, die an die Beset ung eines ordentlichen Se—

nats zu stellen sindo Der Bundesgerichtshcf (BGHO) hat zwar in
mehreren Entscheidungen die Mitwirkung von zwei Hilisrichtern in

einem Spruchkörper nicht als vorschriftwidrig angesehen> Er hat

diese Ansicht teils ausdrücklich ausgesprochen (BGHZ in 22? Bdo69

So 28 ffo und in NJW 57 So 1762; BGHZ 12 So 1 ffo; BGHStO in NJ“

53 SD 1054 und NJW 59 S„ 108; vglo auch Brackmann in ”ZS 1958
50 189 12937 ohne nähere Begründung)9 teils stillschweigend ge—
billigt‚ indem er den Umstand, daß in dem betreffenden Fell zwei
Hilfsrichter mitgewirkt hattena nicht als besonderen Umstand für

die Frage der vorschriftsmäßig@n Besetzung des Spruchkörpers her—

vorgehoben hat (Lindenmaier—Höhring9 @70 GVGNr„ 6; BGHSt„ in

i 17 _
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NJW 55 83 1805; BGHSt„ 8 S„ 159; 9 50 107; BGHZ 22 SO 142)‚%Die

Begründung des BGH‚ ist jedoch nicht überzeugendr Jenn ausge—

führt wird (zzr Bd„ 69 so 29)? daßHilfsriehter‚ die im Einklang
mit den einschränkenden Regeln des Gerichtsver essungsrecht% be—

stellt und einem Spruchkörper zugeteilt sind? dort die gleiche

Stellung wie die dem Spruchkörper engehörenden Planrichter ha—

ben? und daß innerhalb der Spruchkörper der Vorsitzende die Ge—

schäfte verteilt und die Mitglieder zu den Sitzungen heranziehtT

so ist damit weder zur Frege„ wenn und unter welchen Vorauqset—

zungen allgemein Hilfsrichter Mitglieder in einem Spruchkönper

sein dürfen, noch zu der besonderen Frage? ob "die einschrän—

kenden Regeln des Gerichteverfassungerechte" die gleichzeitige

Mitwirkung von zwei Hilferiehtern in einem Spruchkörper zulas—

sen9 Stellung genommen„ wenn in einer anderen Entscheidung

(BGHZ 12 s„ l = NJW 54 Sc 505) ausgeführt wird, daß die Beset—

zung eines OLG—Senats mit zwei Hilfsrichtern als Dauereinrich—

tung nicht geduldet werden könne? im besonderen Felle aber die

ungewöhnlichen Verhältnisse der Nachkriegszeit und die besonde—

‚ren Übergangsverhältniese im Lande Baden—Jürttenberg nicht völ—

lig außer Betracht bleiben dürften‚ so soricht diese9 auf einen

ganz bestimmten Auenehmefell zugeschnittene begründung, die im

übrigen auf die eachliehen Bedenken gegen eine derartige Beset—

zung nicht weiter eingeht9 eher für als gegen die Auffassung?

daß grundsätzlich nicht zwei Hilfsrichter gleichzeitig in einem
Spruchkörper mitwirken dürfen(

wenn ferner in einer anderen Entscheidung (BGHSto in NJW 59
so 108) — die zudem die Besetzung einer Hilfsetrefkammer ben

trifft — ausgeführt wird‚ die Besetzung eines solchen Spruch—

körpere mit zwei Hilferichtern für unzulässig zu halten? vor?

biete schon eine vernünftige Stuatewirtecheft, wäre leere För—

melei9 sei der Rechtspflege unwürdig und umge■e des Gesetz9 so
läßt diese Art der Begründung erkennen? daß im wesentlichen haus—

haltrechtliche Er ägungen für die Entscheidung maßgebend gewe—

sen eindo Diese Art der betrachtung stößt aber auf grundsätz—
liche Bedenken° Heueheltrechtliche Erwägungen können nicht für

C
)

die Auslegung von Gesetzen aueechleggebcnd sein; nicht das e—
..]_4=_„
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setz hat dem Haushalt zu folgen‚ sondern der Haushalt als Akt

der Exekutive & nur der Form nach in ein Gesetz gekleidet 1
hat dem Gesetz zu folgen (@ 24 Reiehsheushaltsordnung) Wenn da—
her haushaltrechtliche Erwägungen g% enüber den Gru.ndsätzen der

Verfassung und des Gerichtsverfee sungsreehts zurücl:treten müs—

sen9 so kann das nicht als leere "Förmelei" und noch weniger
als "Umgehung des Gesetzes" bezeichnet werden

Im übrigen ist in anderen Entscheidungen des BGH in denen die
Mitw11kunr von zv‘ei Hilfsriohtern in einem Spruchkörper ausdrückw

lich fUr zulässig enges ehen wurde‚ keine nähere Begiündung ge—
geben, sondern nur auf andere Entscheidungen verwiesen (so in

NJW 57 8° 1762 mit dem Hinweis auf BGHZ12 30 1; und in NJW 53
So 1034 mit dem Hinweis auf BGHSto 1 30 2747 in welcher der BGHO

jedoch zu der besonderen Frage der Mitwirkung von zwei Hilfe»

richtern gar nicht Stellung genommen hato\ ‘

Bedenken gegen die bisherige Rechtsprechung hat in letzter Zeit

bereits der 50 Zivilsenet des BGH angedeutet (BGHZ 22 So 142
[148730 Eindeutig gegen die gleichzeitige Mitwirnung von zwei

Hilfsrichtern in einen Spruchkörper hat sich das OLG Karlsruhe

in einem Urteil vom 3; April 1957 (NJW 57 So 1367) mit einge=

hender Begründung ausgesprochenc Die gleiche Ansicht ist in

der Literatur von Kern (JZ 56 So 168; So 410; So 5415■23und von
Siegert (NJW 1957 So 1623 unter V; DRiZ 1958 S 191 unter IV}
vertreten wordeno Die Ansichtyd daß der Verfuosungsgiunusetz von

der Unabhängigkeit der Rechtspflege und die Grundsätze des_GVG

von der Güte und der Stetigkeit der Rechtspflege die gleichzeie

tige Hit■irkung von zwei Hilfsriehtern in keinem Fell zulassen9

gewinnt nicht nur in der Rechtsprechung und Literatur an boden9

sondern hat sich bereits in Ge s»etzen und Geswetzesent*ürfen niew

dergeschlageno 50 ist bereits in dem Gesetz vom 12„ Mai 1958

über die Neuordnung der Ver altungsgerichtsbarkeit in Baden—Würth

temberg (GBlc Baden—Württemberg 1958 S‚ 131, dort„ Arte 3 Nr„ 2

und Nr„ 8 : Neufassung des 5 6 Abs 0 2 Satz 1 und des 5 15 Abs 3)

bestimmt daß in den Spruchkörpern der Verweltungsgerich e nicht

mehr als ein Hilfsrichter mit 1rken darf° F‘erner ist im @ 18

des Entwurfs einer Bundesver13 eltun»s @@ichtsordnung‚ aufgestellt

von der Vereininune der Präsidenten der Verxeltune 3sgeriehte des

_ 15 1

JLaw – Gesetze und Urteile
(mobile App)

JLaw – für Android

Kostenlos
Über 200 Gesetze
Über 100.000 Urteile JLaw – für iOS

Matthias Prinz
Rechtsanwalt www.prinz.law

H
inw

eis: A
uch Teile der U

rteilssam
m

lung sind als D
atenbank nach §§ 87a ff. U

rhG
 geschützt.

https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de


...l5

Bundesgebiets in Zusammenarbeit mit der Arbeits3emeinscheft der

Innenministerien der Länder der Bundesrepublik (DVBlO 1951 S„569)‚

im 5 19 des Regierung sent urfs einer Verwulturforericht sordnun3

(Deutscher Bundestag 50 ;ahlperiode 1957 Druckso Hro 55 vgl„ dort

auch Begründung zu 55 15 bis 19)9 im @16 Abso l und Abs„ 4 des

Regierungs—Entwurfs eines Gesetzes zur Neuordnung der Finanzge—

richtsbarkeit (Deutsclcr Bundeste3 51 -ehlperiode 19577 Drucks°

Nro 127) und im 9 25 des Regierun3sentvurfs eines deutschen Rich—

ter3es etzes (Deutscher Bundestag 5c Tahlperiode 1957„ Druckso

Nro 516) vorgesehen‚ daß bei einer 3 Tichtlichen £ntscheidun3

nicht mehr als ein Hilfsrichtor mitwirken dnrio Der Grund, aus

welchem in diesen Gesetz esent■ürfen das Vorbei der Mitwirkung von
zwei Hilfsrichtern in einen Sp1uchkörper ausdrücklich eus3@ spre—

chen worden ist? liegt nicht etwa darin, daß neue, in diesen Ge—

setzesentwürfen entv;ickelte Grundsätze eine solche £e3elun3 for—

dern, sondern diese Regelung ist damit begründet „orden, däß sie

aus den herkömmlichen Grundsätzen der Verfas sun3 wie des Gerichts—

Verfessun■srechts notwendig sind (v310 insbesondere Begründung

zu @ 24 und zu @ 25 des Repir“un3se txu1fs eises deutschen Rich—

ter3esetzes e„aooo)„ Der Senat ist daher der Ansicht, daß aus den

angegebenen Gründen an h in der bO"läigCßlCh”“b r:eit die 3leich—

zeitige Mitwirkung von zwei Hilisrichtern in einem Senat des L6Go

unzulässig isto

Diese für die Mitwirkung von Hilfsrichtern‚allgenein geltenden

Beschränkun3en haben durch 5 210 SGG keine Ausnahme erfahreni

Durch diese Vorschrift ist für die auf Zeit gebildeten Senats

nur hinsichtlich der Vorsitzenden die eine Ausnahme getroffen wor-
den‚ daß abweichend von der Grundre3el des @ 54 Absgl SGG ausnahms-
weise auch ein Lande ss zial3<Ticht9 rat den Vorsitz füllren 1-°11no

eis de3e3 en die h1tv1rkun von Hilfsrichtern betrifft? so unter—

scheiden sich die auf Zeit gebildeten Senats von den ordentlichen

Senaten nicht (BSGO5 80 289 L2917)„ Zu einer anderen Auffassung
bietet weder der Wortlaut des @ 210 SGG einen Anlaß noch der Sinn

und Zweck dieser Vorschrift„ Wenn der Beklagte meint‚ daß haus«°
haltrecht liche 1r;1 3un3en fur den Lrl aß dies er Verschri t maßge»

bend gewesen sind‚ so mag diese ßnsicht zutreffen; diesen‘Erwäw

gungen ist aber bereits mit der Erleichterung für die Besetzung

‘ -16
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der Stelle des Vorsitzenden Rechnung getragen° Hätte der Gesetz»

geber darüber hinaus Erleichterungen durch Besetzung der Zeitsc—

nate mit Hilfsrichtern schaffen wollen, so hätte er dies auch

zum Ausdruck gebracht° Dies ist umso mehr enzunehmen‚ als in den
Vorläufern des Sozialgerichtsgesetzes‚ der EVO und dem Gesetz über

das Verfahren in Versorgungesechen, dann‚ wenn abweichend von der

Regel für gewisse Zeiten hinsichtlich der Besetzung der 8enete

des Reichsversicherungse;ts (RVAQ) und des Reichsversorgungsge—

richte (RVGero) Ausnahmen geschaffen wurden, die ausgedehntere

Verwendung von Hilfsrichtern stets ausdrücklich erlaubt werden

ist (© 89 RVG in der bis zum Inkrafttreten des SGG geltenden Fee»

sung und Arte 6 5 10 der Siebenicn Verordnung zum Aufbau der So—

zielversich rung vom 250501935 —39310 I so 694; 55 279 32 des
Gesetzes über das Verfahren in Versorgungssaehen vom 109101922 —
BGBlo So 59 — und indoFo des Gesetzes vom 200301928 — RGBl„ I 30

'7l-)o

Soweit der Beklagte meint, mit der Ermächtigung zur Bildung von

Zeitsenaten für die Zeit bis zum 31„ Dezember 1960 (@ 210 SGGin
ch0 des Gesetzes vo 23o801958) habe der Gesetzgeber zum Aus—

druck gebracht, daß diese Zeit noch als "vorübergehende" ange—
Sehen werden solle, um damit bis zu diesem Zeitpunkt die Mit»

wirkung von Hilfsrichtern in Seneten des LSGQ zu ermöglichen?

kann seiner Ansicht nicht gefolgt werden° leder aus der amtlichen

Begründung zu 5 210 3GG in der Fassung des Gesetzes vom 30 Septem—

ber 1953,'n00h aus der amtlichen Begründung zu dieser Vorschrift

“in der Fassung des Gesetzes vom 250 August 1958 kann diese An—

sicht hergeleitet werden9 so daß unerörtert bleiben kann? inwie—

weit diese Gesetzesbcgründuhgen überhaupt zur_Äuslegung des Ge—

setzes herangezogen werden könnten: Zur Begründung ist dort an—

geführt? daß die Gerichte der Sozialgerichtsbarkeit durch erhebz

liche Rückstände vorbelastet seien und deshalb für eine absehbare
*Übergengszeit die Bildung von Zeitspruchkörpern mit einer beson-

deren Besetzung erforderlich sei„ Danach kommt die Auffassung des

Beklagten nicht einmal andeutungsweise in den amtlichen Begrün—

dungen zum Ausdruck (Begründung zu 5 55 — übereinstimmend mit dem

späteren @ 210 SGG eOF. — des Regierungsentwurfs eines Sozialgew

richtsgesetzes9 Deutscher Bundestag‚.lo Tahlperiode 1949; Druckso

„ 17 _
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4225 So 19; Begründung zu 5 1 Nr° 11 — übereinstimmend mit dem spä—

teren % 210 SGG noF° — dee Regierungeentturfs eines 20 GesetZe

zur Änderung des Sozielg 1101t””efet s‚ Deuts cl1er Bundestag9 20

Wahlperiode 1955? Druckso Nr° 5415 Sc 8)0 Aus der im @ 210 SGG ge—

troffenen Bestihmung‚ daß in einem Zeitsennt auch ein Land seozial-

gerichtsret den Vorsitz führen kann, geht vie1mch1r hervor9 daß der

Gesetzgeber die Zeit, für welche Zeitsenate gebildet werden können,

" angesehen hat„ Für eine vorüber—nicht als eine "vorübergehende

gehende Zeit wäre nämlich nach der Rechtsprechung und nach der

Übung der Gerichte ohnehin die Bildung eines Eiilfsspruchkörpers

oder9 auch ohne die Bildung eines besonderen Hilfsspruohkörpers?

die Besetzung eines Senäte vertretungsweiee mit einem Lendee$oziel—

geriehts1at als Vorsitzender möglich gewesen (Wie zorek Zivilpro—

zeßordnung und Nebengosotze9 Ede 5‘é 63 GVG Anm„ A; Löwe—Rosenberg,

Die ötrefprozeßordnung und das Gerichtsvorfessunge* ges etz9 201 Aufla

@ 63 GVG Anno 103; BGHZ 15 Sa 1359 20 So 209; DGHSto 8 50 159„ 9

S„ 1079 10 SO 179; BGHSt„ in NJW 1953 Sc 1034; NJN 1958 S„ 429;

NJW 59 So 108)o Aus der latedche‚ daß der Gesetzgeber im 5 210 SGG
den Vorsitz in einem Zeitsei&t gereg elt hat und nicht anzunehmen

ist daß er etxes Uberfluec1 es re c1n wo1.1te9 ist zu schließen?

daß der Gesetz geber die Zeit9 für die Zeitsenate gebildet \:crden

können? nicht als "vorübergehend" angesehen hat) Ist sonach ein

gemäß 5 210 SGG gebildeter Zei nennt nicht ein Hilfsspruchkörper

im Sinne der erwähnten Rechtsprechung, und ist ferner die Zeit?

für welche Zeiteezete gebildet werden können, nicht als vorüber—

gehend anzusehen? so entfällen be;eits damit die Voraussetzungen?

unter denen es nach Ansicht des Beklagten möglich wäre‚ Zeitsenate

ständig mit Hilfsrichtcrn und auch nit 2 Hilfsrichtern zugleich

zu besetzen() Ls erübrig en sich demnaMc auch Erörterungen darüber9

% 210 SGG hcrleiten
möchte„ mit den Grundsätzen der Verfassung vereinbar wäre„

ob eine Regelung, wie sie der beklagte eu (!
)

Schliesslich vers% t fü r die Begründung der Ansicht des bei<1agten

auch der Hinweis eui‘ das Urteil des 9„ Senate des BSG' vom 25°

August 1957 (BSGOB S0 289 L2927)‚ in welchem von der "haushalt—

echtlichen Natur" der Deeetimmung en des 5 210 SGG gesprochen wirdo
Abgesehen davon‚ daß sich diese Entscheidung mit dem 5 210 nur in»
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soweit befsßt9 als in ihm das zulässige Verhältnis der Zahl der

Zeitspruchkörper zur Zahl der ordentlichen Spruchkörper festge—

legt ist,9 hat der Senat in seiner Urteilsbegründung im Anschluß

an Erörterungen über die Besetzung der Stelle des Vorsitzenden in

Zeitspruchkörpern ausdrücklich hervorgehoben9 daß sich ordent—

liche Spruohkörper und Spruchkörper auf Zeit in ihrer Besetzung

nicht unterscheideno Jedenfalls geht aus der erwähnten Entschei—

dung des 90 Senats weder hervor‚ daß die haushaltrechtlichc»Neew

tur des 5 210 SGG es zulicße, diese Vorschrift allgemein über
ihren.dortleut hinaus auszulegenp noch geht insbesondere aus ihr

hervor? daß die Natur dieser Vorschrift eine Auslegung zuließe„

nach der Zeitspruchkörper auch noch in anderer Beziehung als

hinsichtlich des Vorsitzenden anders als ordentliche Spruchkör«

per besetzt werden könnenc Hsushsltrechtliche Auswirkungen hat

der 5 210 SGG in gleicher Heise wie jede andere Vorschrift eines

Gerichtsverfassungsgesetzes über die Besetzung von Spruchkörpernß

Das bedeutet bei dem Priest eines GerichtSVcrf.ssungsgesctzes gew

genüber dem Haushalt aber Weiter nichts9 als daß — wie bereits

oben ausgeführt — der Haushalt den Erfordernissen des Gerichts—
verfassungsrechts Rechnung zu tragen hat; Es soll nicht verkennt

werden9 daß gerade die Besetzung der Zeitspruchkörper in der So—

zialgerichtsbarkeit wegen der zeitlichen Begrenzung ihres Be—

stehens haushaltrechtliche Schwierigkeiten bereiten kann° Diesen

Schwierigkeiten zu begegnen, ist jedoch grundsätzlich nicht Auf—

gabe der Rechtsprechung, sondern Aufgabe der Haushaltsgestaltungb

Bei unüberwindlichen. haushaltrechtlicheh;Schwierigkeiten bliebe

nur der Jeg, den Gesetzgeber'zu veranlassen, durch Änderung des

Gerichtsverfassungsrechts oder des Verfehrensrechts9 insbesondere

durch Einschränkung der Rechtsmittelmöglichkeiten‚ Abhilfe zu
schaffen° Heushaltrechtliche Erwägungen konnten deshalb für den

erkennenden Senat nicht bestimmend sein9 abweichend von den Vere

fassungsgrundsätzen und von den aus den Vorschriften des SGG sick
ergebenden Grundregelungen9 die insoweit auch keine Ausnahme

durch @ 210 SGG erfahren haben‚ die Besetzung eines Zeitsenats
eines LSG„ mit zwei Hilfsrichtern zugleich als vorschriftsmäßig

anzusehen° Der 90 Senat des Hessischen LSG„ war daher in seiner

Sitzung am 60 Mai 1058 euch insofern nicht vorschriftsmäßig be«

setzt‚ als gleichzeitig zwei Hilfsrichterg nämlich die Sozialge—
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riehtsräte Dr„ Hxxxxzzund OZCÜC als Berufsrichüer mitwirkteno

\

Der Kläger hat die Vorschriftswidrige Besetzung des Gerichte ge—
rügt‚ seine Revieion ist daher wegen dieses Verfahrensmangeds

statthaft (@162AbsolHr° 2 see)oDamitist die Revisionaber
auch begründet; denn auf diesem Verfaarensmangel‚ der auch in

der Sozialgerichtsbarkeit als unbedingter Revisionsgrund gilt

(@ 202 SGG ioVo mit @ 551 Nr„ 1 ZPO)? beruht das angefochtene

Urteil (& 162 Abs„ 2 SGG)° Es mußte daher ohne weitere Prüfung

aufgehoben und die ■ache zur erneuten Verhandlung und Entsdhei—

dung an das L3Go zurückverxiesen werden (BSGÜ 5 So 176 Äf1717)„

Die Koetenentscheidung bleibt dem abschließenden Urteil vor;—
behalten°
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